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des Schul⸗Weſens . 7
—— — 7

mun⸗ §. V.

eitli 1
ſe
ſer heilſame Zweck aber wird leider gar

ind ſi nicht , oderſehr wenig erhalten . Der Beweiß iſt
urch nicht weit herzuholen, weil er iederman , der

am
llerle - Gemuͤtheni cht gantz und garl lind iſt , in die Au

nfaͤllt. Die Fruͤchte zeugen vom Baume : un⸗

ſrverdeeen Chriſtenthum von verderb⸗

ten Schulen . Nicht allein aber fehlets insge⸗

mein an der⸗Erkäntniß und Surcht GOttes,
als an dem Haupt⸗Zweck ; ſond ern aͤuſ⸗
ſerlicher Zucht und gel Gelehrſamkeit .
Da ahero man eft be Anolingen vonze. bis 24 .

Jahren, dasjenige noch bey weiten nicht findet ,
wasſie als junge Knaben 5556ih Loles oder

lt un 1ztes Jahr , nicht mit ſaurer Mühee , ſondern

udaſ gleeichſamſpiel⸗weiſe , gantz fuͤglich haͤtten begrei⸗
fen koͤnne R.
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H
dieſes verderbten Schul⸗We⸗

rſache emancherley.
ietzoausfuͤhren ; je⸗

kan es aus nachfolgendeen guten theils einge⸗
ſehen , und dabey zugl dieNothwendi igket und
der herrliche Nußte von der Verbeſſerung
erkannt werden . Hierzu erachteichdieſe fuͤnf
Stuücke llerdings noͤthig zu ſeyn :

1. Einen tuͤ htigen und treuen Lehrer
2 . Aeuſſere d icht und Soͤflichkeit.
3. Re Furcht GOttes .

4 . Nuͤtzliche Wiſſenſchaften .
. a 4 5. Ge⸗



Von Vetbeſſerung
5. Gehoͤr rige Achtun g und Verpff

gung der Lehtenden .

§. Vn .
Wer iſt denn nun ein ?Tuͤchtiger LehretDer zuvor recht gelernet hat ; und zwar viG Ott und Menſchen. Von Gott ; 5 r untweiſer A lufuhrung aus ſeinem Worte und Geißgeſchoͤpfethat eine lebendige/ das iſt teine ſol

Erkaͤntniß,k dadurch nicht alle
lein der Y

mitLicht , ſondern auch der Wille mit Kraft, atgethan worden . Dieſe wir dabey erkann
wenn die Seele mit allen

chrenKraͤfteniim Geho⸗ſam des Glaubens ſich G8 Itt ergiebet ; und aßalle ihre innere und a aͤuſſere Chriſtenthums⸗ode
Amts⸗ Iflicht und 3ꝗ . — gergen fuͤhret alaus GOtt mit od er durch GOtt , und zu1G0tin CHriſto gEſu. In dieſer ErkaͤntcnißGOltzbeſteh erdiewahre Weisheit/ deren 3

aNI ang Un⸗

Kennzeichen iſt die Furcht de rtn : undieſelbegreiffe und fhretun wufſheß r ſichdiwahre Gottſeligk eit ; welche das ggan tze Amund den gantzen Wandel deseLehreers der Jugend
zum geſegneten Vorbild ſetzet .

Nebſtſt dieſer Weisheit gehöret zur Tüchtigkeit eines Lehrers auch ein guter Vorr ath vonallerhand nuͤtzlichen Wiſlenſck 33 ſo manaus Ant weiſung anderer tůTheilauch aus guten Buͤchern,
oder vielmehr ſ̃ 0 f1¹

erſtan

ö muß 0

nun die Weis ohetr und W
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